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(54) Foliengebinde mit nebeneinander angeordneten Folienbeuteln

(57) Ein Foliengebinde (11) weist zwei nebeneinan-
der angeordnete Folienbeutel (12, 16) für voneinander
getrennt gelagerte Komponenten einer mehrkomponen-
tigen Masse und ein einteiliges Kopfteil (21) auf. Das
Kopfteil (21) weist eine Grundplatte (22) auf mit einer
Anlageseite (23), an der ein erster Aufnahmeabschnitt
(24) für ein Ende des ersten Folienbeutels (12) und ein
zweiter Aufnahmeabschnitt (25) für ein Ende des zweiten
Folienbeutels (16) vorgesehen sind, und mit einer der
Anlageseite (23) gegenüberliegende Seite (26), von der
ein Mischeranschluss (31) abragt. Der Mischeranschluss
(31) weist einen ersten Austrittskanal (38) mit einer er-
sten Austrittsöffnung an seinem freien Ende (37) für eine

der Komponenten der mehrkomponentigen Masse und
einen zweiten Austrittskanal (35) mit einer zweiten Aus-
trittsöffnung an seinem freien Ende (37) für zumindest
eine weitere Komponente der mehrkomponentigen Mas-
se auf. An der Grundplatte (22) sind ein erster Durch-
trittskanal (27) zum Verbinden des ersten Aufnahmeab-
schnitts (24) mit dem ersten Austrittskanal (38) und ein
zweiter Durchtrittskanal (28) zum Verbinden des zweiten
Aufnahmeabschnitts (25) mit dem zweiten Austrittskanal
(35) vorgesehen. Der erste Austrittskanal (38) ist im Be-
reich des freien Endes (37) des Mischeranschlusses (31)
in zwei voneinander getrennte Teilkanäle (33, 34) auf-
geteilt, zwischen denen der zweite Austrittskanal (35) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Foliengebinde zum
Aufbewahren und zum Einlegen in eine Aufnahme einer
Auspressvorrichtung mit zwei nebeneinander angeord-
neten Folienbeuteln für voneinander getrennt gelagerte
Komponenten einer mehrkomponentigen Masse und mit
einem Kopfteil, das eine Grundplatte mit einer Anlage-
seite, an der ein erster Aufnahmeabschnitt für ein Ende
des ersten Folienbeutels und ein zweiter Aufnahmeab-
schnitt für ein Ende des zweiten Folienbeutels vorgese-
hen sind, und mit einem von der der Anlageseite gegen-
überliegenden Seite der Grundplatte abragenden Mi-
scheranschluss aufweist, wobei der Mischeranschluss
einen ersten Austrittskanal mit einer ersten Austrittsöff-
nung an seinem freien Ende für eine der Komponenten
der mehrkomponentigen Masse und einen zweiten Aus-
trittskanal mit einer zweiten Austrittsöffnung an seinem
freien Ende für zumindest eine weitere Komponente der
mehrkomponentigen Masse aufweist, und wobei ein er-
ster Durchtrittskanal zum Verbinden des ersten Aufnah-
meabschnitts mit dem ersten Austrittskanal und ein zwei-
ter Durchtrittskanal zum Verbinden des zweiten Aufnah-
meabschnitts mit dem zweiten Austrittskanal an der
Grundplatte vorgesehen sind.
[0002] Mehrkomponentenmassen, wie beispielsweise
Mörtel-, Schaum- und Dichtmassen, werden dem An-
wender als Zwei- oder Mehrkomponentenmassen in Kar-
tuschen und Foliengebinde zur Verfügung gestellt. Foli-
engebinde haben sich als Verpackung für derartige Mas-
sen bewährt und zeichnen sich insbesondere durch ihren
gegenüber von Kartuschen geringen Materialanteil aus,
der nach dem Ausbringen der Masse entsorgt werden
muss. Zudem sind Foliengebinde einfach und kosten-
günstig herstellbar.
[0003] Das Foliengebinde wird in eine Aufnahme einer
Auspressvorrichtung, wie z. B. eines Dispensers, einge-
legt beziehungsweise in diese eingeführt. Über einen
Auspressmechanismus werden die Komponenten
gleichzeitig durch die Austrittskanäle im Mischeran-
schluss des Kopfteils ausgepresst, durch ein Mischerge-
häuse mit einem Mischerelement hindurchgeführt, in
dem die einzelnen Komponenten zu der gewünschten
Masse gemischt werden, und an einem Applikationsort
ausgebracht.
[0004] Aus der DE 91 00 054 U1 ist ein Foliengebinde
mit zwei nebeneinander angeordneten Folienbeuteln be-
kannt, wobei der Mischeranschluss des Kopfteils eine
Trennwand zur Schaffung von zwei nebeneinander lie-
genden Austrittskanälen zur Zuführung von je einer Kom-
ponente der zweikomponentigen Masse zu einem Mi-
scherelement aufweist. Diese Zuführung im Mischeran-
schluss wird auch als Side-by-Side-Zuführung bezeich-
net.
[0005] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
beim Auspressen des Foliengebindes infolge der Trenn-
wand im Mischeranschluss die Massenströme der Kom-
ponenten nebeneinander parallel und entlang der Innen-

wandung des Mischeranschlusses verlaufen. Für eine
ausreichende Durchmischung der Komponenten ist so-
mit eine hohe Mischenergie beziehungsweise eine lange
Mischstrecke mit einem entsprechend ausgebildeten Mi-
scherelement erforderlich. Als Konsequenz daraus sind
hohe Auspresskräfte zum Ausbringen der Mehrkompo-
nentenmasse erforderlich.
[0006] Aus der DE 41 38 351 A1 ist ein an einem Kopf-
teil festlegbares Mischergehäuse mit einem Mischele-
ment bekannt, wobei das Mischergehäuse eine Aufnah-
me für einen dem Mischelement vorgeschalteten Vormi-
scher aufweist, der als separates Element ausgebildet
ist. Der Vormischer verformt die in einer Side-by-Side-
Zuführung aus dem Mischeranschluss austretenden
Massenströme der Komponenten in segmentartig ge-
formte Schichten, welche dem Mischelement im Mi-
schergehäuse zugeführt werden. Dies führt zu einer bes-
seren Durchmischung der Komponenten im Mischele-
ment, wobei die dazu erforderliche Mischstrecke sowie
die Auspresskräfte zum Ausbringen der in dem Folien-
gebinde angeordneten Komponenten reduziert sind.
[0007] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
der Vormischer ein separates Element ist, das beispiels-
weise unbeabsichtigt verloren gehen kann und das Mi-
schergehäuse für das Mischelement eine spezielle Aus-
gestaltung zur Aufnahme des Vormischers aufweisen
muss. Daher sind keine handelsüblichen Mischergehäu-
se verwendbar.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Foliengebinde
mit zwei nebeneinander angeordneten Folienbeuteln
und mit einem Kopfteil zu schaffen, bei dem über den
gesamten Auspressvorgang ein einheitliches Mischer-
gebnis mit verschiedenen Arten von Mischerelementen
sowie mit reduzierten Auspresskräften gewährleistet ist,
wobei das Kopfteil einfach herstellbar ist.
[0009] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-
hängigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen dargelegt.
[0010] Gemäss der Erfindung ist der erste Austrittska-
nal zumindest im Bereich des freien Endes des Mischer-
anschlusses in zwei voneinander getrennte Teilkanäle
aufgeteilt, zwischen denen der zweite Austrittskanal an-
geordnet ist.
[0011] Der zweite Austrittskanal beabstandet die bei-
den Teilkanäle derart, dass diese zumindest im Bereich
des freien Endes des Mischeranschlusses vollständig
voneinander getrennt sind. Die Massenströme aller
Komponenten werden beim Ausbringen des Folienge-
bindes direkt im Kopfteil segmentartig aufgeteilt, wobei
dieses vorteilhaft als Ganzes einteilig ausgebildet ist. Der
Massenstrom zumindest einer Komponente wird dabei
von dem geteilten Massenstrom der anderen Kompo-
nente wenigstens zweiseitig umgeben beziehungsweise
umspült. An dem Mischeranschluss können herkömmli-
che Mischergehäuse angeordnet werden, wobei auf-
grund der aufgeteilten beziehungsweise vorgeteilten
Komponenten die darin angeordneten Mischelemente,
bei Gewährleistung eines einheitlichen Mischergebnis-
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ses, wesentlich kürzer als bei den bisher bekannten Fo-
liengebinden ausgebildet sein können.
[0012] Zudem können die Folienbeutel bei dem erfin-
dungsgemässen Foliengebinde weiter als bei den bisher
bekannten Foliengebinden beabstandet werden, ohne
dass Hinterschnitte entstehen, welche die Herstellung,
insbesondere eines einteiligen, Kopfteils massgeblich
erschweren. Durch die grössere Variabilität des Abstan-
des lassen sich mit dem erfindungsgemässen Folienge-
binde weit grössere Bereiche von Komponentenverhält-
nissen erreichen, wie sie bisher nur mit mehrteiligen
Kopfteilen oder bei Hartkartuschen möglich waren. Bei-
spielsweise lassen sich mit Foliengebinde mit einem
Komponentenverhältnis von 1:1 bis 10:1, oder sogar
noch darüber, realisieren. Insbesondere lassen sich ein-
fach Foliengebinde mit einem Komponentenverhältnisse
von 5:1 realisieren.
[0013] Vorteilhaft weist der Mischeranschluss einen
kreisförmigen Auslass auf, wobei der zweite Austrittska-
nal die Kreisform vollständig durchschneidet und be-
nachbart zumindest zwei voneinander getrennte Kreis-
segmente ausbildet, welche die Teilkanäle des ersten
Austrittskanals bilden.
[0014] Das Kopfteil ist vorteilhaft aus einem Kunststoff
in einem Spritz-/Gussverfahren gefertigt und weiter vor-
teilhaft einteilig ausgebildet. Durch die Anordnung des
zweiten Austrittskanals in dem ersten Austrittskanal ist
eine einfache Entformung gewährleistet. Neben der ein-
facheren Entformung ist auch die Abdichtung des Mi-
scheranschlusses mit dem Kopfteil durch die einfachere
Geometrie des vorteilhaft einteiligen Kopfteils verbes-
sert.
[0015] Vorzugsweise sind die Trennwände der Teilka-
näle zu dem zweiten Austrittskanal einteilig mit dem Mi-
scheranschluss ausgebildet, womit die Anzahl der Ele-
mente zur Fertigung wie auch zum Handling des Folien-
gebindes reduziert sind. Vorteilhaft ist das gesamte Kopf-
teil einteilig ausgebildet und die Folienbeutel sind in die
entsprechenden Aufnahmeabschnitte eingeklebt, womit
das Foliengebinde einfach und wirtschaftlich herstellbar
ist.
[0016] Bevorzugt sind die Querschnittsflächen der bei-
den Teilkanäle in einer Ebene parallel zu einer von der
Grundplatte aufgespannten Ebene gleich gross, womit
eine symmetrische Teilung der Massenströme der der
Komponenten und eine optimale Nutzung aller Kammern
des vorteilhaft statischen Mischelementes bereits ab der
ersten Mischstufe erreicht wird. Bei einem Mischeran-
schluss mit einem kreisförmigen Auslass verläuft der
zweite Austrittskanal vorteilhaft durch dessen Zentrum,
wobei durch die geschaffene zweizählige Rotationssym-
metrie in einem beliebigen Schnitt durch das Zentrum
beziehungsweise durch die Kreismitte die Massenströ-
me aller Komponenten stets zu gleichen Teilen geteilt
werden.
[0017] Vorzugsweise entspricht, jeweils auf eine Ebe-
ne parallel zu der von der Grundplatte aufgespannten
Ebene bezogen, das Verhältnis der Summe der Quer-

schnittsflächen der beiden Teilkanäle zu der Quer-
schnittsfläche des zweiten Austrittskanals dem Verhält-
nis der Querschnittsfläche des ersten Folienbeutels zu
der Querschnittsfläche des zweiten Folienbeutels, womit
ein vorteilhaftes Mischergebnis gewährleistet ist.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Ein Foliengebinde in einem Teillängsschnitt;

Fig. 2 eine Ansicht auf das Kopfteil gemäss Linie II-II
in Fig. 1; und;

Fig. 3 eine Ansicht auf das Kopfteil gemäss Linie III-
III in Fig. 1 ohne Folienbeutel.

[0019] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0020] Das in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Folien-
gebinde 11 zum Aufbewahren und zum Einlegen in eine
Aufnahme einer hier nicht dargestellten Auspressvor-
richtung weist zwei nebeneinander angeordnete Folien-
beutel 12 und 16 für von voneinander getrennt gelagerten
Komponenten einer mehrkomponentigen Masse auf. Die
Folienbeutel 12 und 16 weisen bei einer zweikomponen-
tigen Masse jeweils eine der Komponenten auf. Bei einer
Masse, die aus mehr als zwei Komponenten gebildet ist,
kann zumindest einer der Folienbeutel 12 oder 16 eine
entsprechende Anzahl von nebeneinander angeordne-
ten Folienbeutelkammern aufweisen, womit in einem Fo-
lienbeutel mehrere Komponenten voneinander getrennt
gelagert sind.
[0021] Weiter weist das Foliengebinde 11 ein einteili-
ges Kopfteil 21 mit einer Grundplatte 22 auf, die an einer
Anlageseite 23 einen ersten Aufnahmeabschnitt 24 für
ein Ende des ersten Folienbeutels 12 und einen zweiten
Aufnahmeabschnitt 25 für ein Ende des zweiten Folien-
beutels 16 aufweist. An einer der Anlageseite 23 gegen-
überliegenden Seite 26 der Grundplatte 22 ragt ein Mi-
scheranschluss 31 mit einem Aussengewinde 32 für den
Anschluss eines Mischergehäuses 41 mit einem Mi-
scherelement 42 ab. Im Mischeranschluss 31 ist ein er-
ster Austrittskanal 38 mit einer ersten Austrittsöffnung an
seinem freien Ende 37 für eine der Komponenten der
mehrkomponentigen Masse und einen zweiten Austritts-
kanal 35 mit einer zweiten Austrittsöffnung an seinem
freien Ende 37 für zumindest eine weitere Komponente
der mehrkomponentigen Masse auf. Der erste Austritts-
kanal 38 ist in einem Bereich des freien Endes 37 des
Mischeranschlusses 31 in zwei vollständig voneinander
getrennte Teilkanäle 33 und 34 aufgeteilt, zwischen de-
nen der zweite Austrittskanal 35 angeordnet ist. An der
Grundplatte 22 sind weiter ein erster Durchtrittskanal 27
zum Verbinden des ersten Aufnahmeabschnitts 24 mit
dem ersten Austrittskanal 38 beziehungsweise mit des-
sen Teilkanälen 33 und 34 sowie ein zweiter Durchtritts-
kanal 28 zum Verbinden des zweiten Aufnahmeab-
schnitts 25 mit dem zweiten Austrittskanal 35 vorgese-
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hen.
[0022] Beim Auspressvorgang mittels der hier nicht
dargestellten Auspressvorrichtung werden die Folien-
beutel 12 und 16 beispielsweise aktiv mittels Aufstech-
mitteln oder passiv z. B. mittels Folienschwächung ge-
öffnet, wobei die in dem Folienbeutel 12 befindliche Kom-
ponente der mehrkomponentigen Masse durch den er-
sten Durchtrittskanal 27, den ersten Austrittskanal 38 und
die voneinander getrennten Teilkanäle 33 und 34 sowie
die in dem Folienbeutel 16 befindliche Komponente der
mehrkomponentigen Masse durch den zweiten Durch-
trittskanal 28 und den zweiten Austrittskanal 35 aus dem
Foliengebinde 11 ausgebracht werden. In einer Variante
dazu ist zumindest einer der Folienbeutel bereichsweise
mit wenigstens einer Schwächung des Folienmaterials
versehen, damit dieser Folienbeutel beispielsweise unter
dem von einem Auspresskolben des hier nicht darge-
stellten Auspressgerätes erzeugten Druck aufreisst und
somit geöffnet wird.
[0023] Der Auslass des Mischeranschlusses 31 weist
im Wesentlichen einen kreisrunden Querschnitt auf. Die
Querschnittsflächen der beiden Teilkanäle 33 und 34 in
einer Ebene parallel zu der von der Grundplatte 22 auf-
gespannten Ebene E1 entsprechen im Wesentlichen
Kreissegmentabschnitten und sind gleich gross.
[0024] Jeweils in einer Ebene parallel zu der von der
Grundplatte 22 aufgespannten Ebene E1 bezogen ent-
spricht das Verhältnis der Querschnittsfläche der Sum-
me der Teilkanäle 33 und 34 zu der Querschnittsfläche
des zweiten Austrittskanals 35 dem Verhältnis der Quer-
schnittsfläche des ersten Folienbeutels 12 zu der Quer-
schnittsfläche des zweiten Folienbeutels 16.
[0025] Der zweite Austrittskanal 35 und der zweite
Durchtrittskanal 28 sind in Richtung der von der Grund-
platte 22 aufgespannten Ebene E1 parallel zueinander
angeordnet, wobei zur Schaffung einer Durchtrittsöff-
nung 36 für die im Folienbeutel 16 befindliche Kompo-
nente zwischen dem zweiten Austrittskanal 35 und dem
zweiten Durchtrittskanal 28 diese sich über einen Ab-
schnitt zumindest berühren oder deren Querschnitte sich
bereichsweise überschneiden. Die Teilkanäle 33 und 34
des ersten Austrittskanals 38 und der erste Durchtritts-
kanal 27 sind in Richtung der von der Grundplatte auf-
gespannten Ebene E1 parallel zueinander angeordnet,
wobei sich deren Querschnitte bereichsweise über-
schneiden. Das Kopfteil 21 weist dadurch eine geome-
trische Ausgestaltung auf, die eine einfache Herstellung
desselben, insbesondere bei einer einteiligen Ausbil-
dung des Kopfteils 21 und/oder in einem Spritzgussver-
fahren gewährleistet. Die Herstellung eines einteiligen
Kopfteils 21 ist beispielsweise mit einfachen Werkzeug-
formen möglich, welche jeweils nur senkrecht zu der von
der Grundplatte 22 aufgespannten Ebene E1 verfahren
werden.

Patentansprüche

1. Foliengebinde zum Aufbewahren und zum Einlegen
in eine Aufnahme einer Auspressvorrichtung mit
zwei nebeneinander angeordneten Folienbeuteln
(12, 16) für voneinander getrennt gelagerte Kompo-
nenten einer mehrkomponentigen Masse und mit ei-
nem Kopfteil (21), das eine Grundplatte (22) mit einer
Anlageseite (23), an der ein erster Aufnahmeab-
schnitt (24) für ein Ende des ersten Folienbeutels
(12) und ein zweiter Aufnahmeabschnitt (25) für ein
Ende des zweiten Folienbeutels (16) vorgesehen
sind, und mit einem von der der Anlageseite (23)
gegenüberliegenden Seite (26) der Grundplatte (22)
abragenden Mischeranschluss (31) aufweist, wobei
der Mischeranschluss (31) einen ersten Austrittska-
nal (38) mit einer ersten Austrittsöffnung an seinem
freien Ende (37) für eine der Komponenten der mehr-
komponentigen Masse und einen zweiten Austritts-
kanal (35) mit einer zweiten Austrittsöffnung an sei-
nem freien Ende (37) für zumindest eine weitere
Komponente der mehrkomponentigen Masse auf-
weist, und wobei
ein erster Durchtrittskanal (27) zum Verbinden des
ersten Aufnahmeabschnitts (24) mit dem ersten
Austrittskanal (38) und ein zweiter Durchtrittskanal
(28) zum Verbinden des zweiten Aufnahmeab-
schnitts (25) mit dem zweiten Austrittskanal (35) an
der Grundplatte (22) vorgesehen sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
der erste Austrittskanal (38) zumindest in einem Be-
reich des freien Endes (37) des Mischeranschlusses
(31) in zwei voneinander getrennte Teilkanäle (33,
34) aufgeteilt ist, zwischen denen der zweite Aus-
trittskanal (35) angeordnet ist.

2. Foliengebinde nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trennwände der Teilkanäle (33,
34) zu dem zweiten Austrittskanal (35) einteilig mit
dem Mischeranschluss (31) ausgebildet sind.

3. Foliengebinde nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Querschnittsflächen der
beiden Teilkanäle (33, 34) in einer Ebene parallel zu
einer von der Grundplatte (22) aufgespannten Ebe-
ne (E1) gleich gross sind.

4. Foliengebinde nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass, jeweils auf eine
Ebene parallel zu der von der Grundplatte (22) auf-
gespannten Ebene (E1) bezogen, das Verhältnis der
Summe der Querschnittsflächen der Teilkanäle (33,
34) zu der Querschnittsfläche des zweiten Austritts-
kanals (35) dem Verhältnis der Querschnittsfläche
des ersten Folienbeutels (12) zu der Querschnitts-
fläche des zweiten Folienbeutels (16) entspricht.
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